
ÜBERSICHT JAHRESPLANUNG Kinder- und Jugendkoordination

Jugendbüro Am Markt 23

• Anlaufstelle für Kinder, Jugendliche und Engagierte

• Arbeitsort für KJK, Freiwillige, Jugendgruppen, bei Bedarf MKJA und sonstige 
Engagierte

Jugendapp

• aktuell Entwicklungsphase

• Ziel: digitale Übersicht für Kinder und Jugendliche: „Was kann ich hier in der Region
machen?“

• Bewegung, Kunst/Kultur, Freizeit, Bildung, Hilfeangebote, …

• Inbetriebnahme bis zum Sommer

Jugendmobil

• nutzbar für alle Engagierten und Vereine (v.a. im Bereich Jugend)

• Kooperationsvereinbarung ab April 2022

Jugendortsvorsteher*innen

• Ziel: strukturelle Jugendbeteiligung und Einbindung Ortsteile

• Zeitplanung: im Herbst mindestens die Hälfte der Jugendortsvorsteher gefunden 

• Einbeziehung der Jugendortsvorsteher in kommunalpolitische Belange

• dazu gehören Demokratieworkshops mit Grundschule (April bis Juni) und 
Jugendlichen (Sommer/Herbst); Kooperation mit Stuhlkreisrevolte e.V.

• wird mit Dorfgesprächen verbunden

Jugendforen

• Initiative vom Landkreis, die jetzt an Kommunen übergeben wird

• Idee: Jugendortsvorsteher bilden das Jugendforum (aber offen für ALLE Kinder und
Jugendlichen)

• es gibt ein Jugendbudget vom Landkreis (ca. 1500 €)

• Anzahl und Format Jugendforen → Abstimmung mit MKJA und Jugendlichen

Kommunale Präventionskette

• Vernetzungsrunde zur Unterstützung der Zusammenarbeit vor Ort

• Reflexion: Wie wirken unsere Angebote? 

• Definition gemeinsamer Ziele und Aktivitäten 

◦ ein bisheriges Ergebnis: Dorfgespräche mit Kindern und Jugendlichen



Ganzjährige Kleinprojekte: 

– Bücherwerkstatt (in Kooperation mit Familienzentrum und Übergangswohnheim) → 
Begegnung; Sprachförderung

– Musikmontag (im Jugendclub Wusterhausen) (Kooperation mit Musikschulen 
geplant) (RaumPioniere)

– FemUp! - Angebote für Mädchen und junge Frauen (gesundheitliche Bildung und 
Unterstützung); in Kooperation mit Übergangswohnheim

zeitlich begrenzte Projekten

• Programmierwerkstatt (März) (RaumPioniere)

• Sprühprojekt Jugendclub Wusterhausen (April)

• JuLeiCa-Schulung Teil II (für Jugendarbeit und Jugendfeuerwehr); neuer Termin: 
10.-12.6.22 (Interessierte bitte bei Anna Behrend melden)

• Filmwoche in den Ferien

• mit MKJA: Kinderfest mit Babybegrüßung und Aktion #anbahnen

Zusätzliche Bereiche: 

– Begleitung und Verwaltung Freiwilligendienste

– Schule: Ganztag und Klassensprecher*innen

– Verwaltung Fördermittel

beantragt: 

• Projekt „Berufsorientierung und Jugendbeteiligung“

◦ Ziel: Betriebe in der Gewinnung und Einbindung von Jugendlichen unterstützen; 
Verwaltung, Politik und Wirtschaft für Jugendbeteiligung sensibilisieren

offene Frage: Was möchte die kommunale Politik von der Jugendbeteiligung (§18a)?


